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Durchdachtes Prüf­
management nutzen
Wiederkehrende Prüfpflichten im Unternehmen – hier lauern die Fallen

In Beschichtungs- und  
Lackierbetrieben werden 
zahlreiche Maschinen 

und Einrichtungen betrie-
ben, für deren sicheren Be-
trieb regelmäßige Prüfungen 
vorgeschrieben sind. Diese 
unterscheiden sich jedoch 
stark in Fristen, Prüfumfang 
und Zuständigkeiten. Ohne 
ein durchdachtes Prüfma-
nagement entstehen leicht 
Risiken, Haftungsfragen und 
behördliche Konsequenzen.

VON FRANK SCHÜLE

Grundlagen der Prüfpflicht 
und prüfpflichtige Arbeits-
mittel: Prüfpflichtig sind 
technische Geräte, Maschi-
nen oder Anlagen, deren 
Nutzung ein Gefährdungs-
potenzial für Beschäftigte 
birgt. Um die Sicherheit am 
Arbeitsplatz zu gewährleis-
ten, schreibt der Gesetzge-
ber regelmäßige Prüfungen 

dieser Arbeitsmittel vor. Die 
gesetzliche Grundlage bildet 
die Betriebssicherheitsver-
ordnung (BetrSichV) in Ver-
bindung mit dem Arbeits-
schutzgesetz (ArbSchG) und 
den Technischen Regeln für 
Betriebssicherheit (TRBS).

Prüfpflichtige Arbeitsmittel
Ergänzend greifen Vorgaben 
der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (DGUV),  
VdS-Richtlinien, baurechtli-
che Regelungen und länder-
spezifische Prüfverordnun-
gen. Typische prüfpflichtige 
Arbeitsmittel sind:

	á Aufzugsanlagen  
	á Druckbehälter, Druckspei-

cher, Druckluftversorgung
	á Elektrische Betriebsmittel 

(ortsfeste und ortsbeweg-
liche)

	á ATEX-Anlagen
	á Leitern, Tritte, Gerüste
	á Brandschutzeinrichtungen 

(z. B. Feuerlöschanlagen, 
RWA, Brandschutztüren)

	á Krane und Hebezeuge
	á Lagereinrichtungen  

(z. B. Regale, Flurförder-
zeuge)

	á Industrietore
	á Umweltschutzeinrichtun-

gen (z. B. Abscheider,  
Auffangwannen)

Anlässe für Prüfungen
Die Prüfungen erfolgen vor 
der ersten Inbetriebnah-
me, regelmäßig während des 
Betriebs sowie nach Ände-
rungen und Schadensereig-
nissen oder Unfällen. Die 
Verantwortung für die ord-
nungsgemäße Durchführung 
liegt beim Betreiber. Die Prü-
fungen erfolgen, durch be-
fähigte Personen (bP) oder 
zugelassene Überwachungs-
stellen (ZÜS). Art, Umfang 
und Prüfintervalle ergeben 
sich aus den gesetzlichen 
Vorgaben, der Gefährdungs-
beurteilung und ggf. den Her-
stellerangaben. In einigen 
Fällen können auch entspre-
chend qualifizierte Mitarbei-
ter des Unternehmens Prü-
fungen durchführen - jedoch 
nicht bei allen Prüfarten.  

Dokumentation und  
Nachverfolgung
Alle Prüfungen sind voll-
ständig, nachvollziehbar und 
rechtssicher zu dokumentie-
ren. Die Prüfprotokolle ent-
halten Angaben zu Art der 
Prüfung, den Prüfern, fest-
gestellten Mängeln sowie 
empfohlenen Maßnahmen 

und Fristen zur Mängelbehe-
bung. Die lückenlose Nach-
verfolgung erkannter Mängel 
ist essenziell.  Praktisch sind 
sichtbare Prüfaufkleber an 
Maschinen und Anlagen zur 
schnelleren Orientierung.  
Unterlassene Prüfungen 
oder unsachgemäßer Betrieb 
können zu Arbeitsunfällen, 
Haftungsfällen oder behörd-
lichen Sanktionen führen. 
Fazit: Probleme entstehen oft 
durch mangelnde Organisa-
tion, unklare Zuständigkeiten 
oder fehlendes technisches 
Verständnis. Eine struktu-
rierte Planung, klare Zustän-
digkeiten und geschultes 
Personal sind entscheidend, 
um Prüfpflichten effizient zu 
erfüllen und Risiken zu mini-
mieren.
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VDB Oberflächen
Vom 4. bis zum 6. Juni lädt der Verband der 
Deutschen Bahnindustrie zur Fachtagung 
Oberfläche nach Hamburg. Themen werden 
beispielsweise Korrosionsklassen an Schinen-
fahrzeugen sein oder ein Update von der DB 
Systemtechnik. 

ZUM NETZWERKEN
https://bahnindustrie.info

Control 2025
Vom 6. bis 9. Mai findet die 37. Control, inter-
nationale Fachmesse für Qualitätssicherung 
in Stuttgart statt. Maßnahmen der Qualitätssi-
cherung sind integraler Bestandteil der Work-
flows der industriellen Produktion und von 
Lackierprozessen. Auf der Fachmesse treffen 
sich Anbieter und Anwender von Lösungen für 
die Qualität eines Produktes, eines Prozess-
ablaufs oder einer Dienstleistung. Die Messe 
findet in den vier Hallen 3, 5, 7 und 9 statt, das 
Themenspektrum umfasst die Bereiche Vi-
sion, Bildverarbeitung, Sensorik sowie Mess- 
und Prüftechnik samt modernster Software 
und Auswertetechnologie.

ZUM NETZWERKEN
www.control-messe.de

100-jähriges Jubiläum 
Anlässlich des Jubiläums von RAL kooperiert 
RAL FARBEN mit der niederländischen De-
signagentur Raw Color. Gemeinsam wurde 
unter dem Motto „RAL – 100 Years – Joy of Co-
lour“ ein Jubiläumsdesign für die beliebtesten 
Farbfächer der ersten RAL Farbpalette ent-
wickelt. Mit „RAL Classic“ hat die Geschichte 
der RAL-Farben vor 100 Jahren begonnen: Die 
erste RAL-Farbkarte enthielt eine Auswahl aus 
40 standardisierten Farbtönen mit dem Ziel, 
Farben zu standardisieren und Industriegüter 
einheitlich beschichten und lackieren zu kön-
nen. Im Lauf der Zeit ist die Farbpalette auf in-
zwischen 216 Farbtöne gewachsen.

ZUM NETZWERKEN
www.ral-farben.de

KURZ & KNAPP

EMPFOHLENE VORGEHENSWEISE ZUR 
PRÜFPLANUNG

	á Übersichten aller prüfpflichtigen Anlagen erstellen 
	á Zugehörige Rechtsvorschriften ermitteln
	á Fristen und zuständige Prüfer festlegen
	á Prüfung beauftragen und durchführen
	á Prüfbericht auswerten, Mängel beheben, ggf. Nachprüfung
	á Nächsten Prüftermin einpflegen und überwachen 
	á Vorschriften beobachten und bei Änderungen anpassen

Zusätzlich hilfreich sind: Herstellerangaben, DGUV-Infos und 
Begehung mit Experten.
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